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Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 
 

An die/ das/ den 
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
Behindertenbeirat/ Seniorenbeirat/  
Sportbeirat/ Stadtjugendrat/ Umweltbeirat/ 
Wirtschaftsbeirat 
Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
Vertreter der Presse 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

http://www.fuerstenfeldbruck.de 

Info@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 09.11.2020  
 

 
 

Einladung zur 
2. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Kultur- und 
Werkausschusses 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zu der am Donnerstag, 12.11.2020, 18:00 Uhr, im 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld, Stadtsaal stattfindenden Sitzung des Kultur- und 
Werkausschusses ein. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1. Bestattungen am Alten Friedhof; 

Sachantrag Nr. 188 vom 04.02.2020 
 

 2. Stadtgeschichte von Fürstenfeldbruck 1945 bis 1990; mündlicher Bericht 
 

 3. Durchführung Christkindlmarkt 2020; Beschluss 
 

 4. Durchführung Advent in Fürstenfeld 2020; Beschluss 
 

 5. Stadtbibliothek: Quartalsberichte 
 

 6. Sachantrag Nr. 208/2020-2026; Antrag auf Einführung eines Runden Tisch Kultur 
in Fürstenfeldbruck 
 

 7. Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Allgemeine Informationen 
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 8. Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Jahresabschluss 2019 und Bestellung Prüfer 
 

 9. Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Quartalsberichte 2. und 3. Quartal 2020 
 

 10. Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Wirtschaftsplan 2021 
 

 11. Verschiedenes 
 

 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1. Personalangelegenheiten; Übertragung der stellvertretenden Werkleitung für das 

Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
 

 2. Verschiedenes 
 

 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Dr. Birgitta Klemenz 
3. Bürgermeisterin 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2244/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Bestattungen am Alten Friedhof; 
Sachantrag Nr. 188 vom 04.02.2020 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 30.09.2020 

Verfasser Zenk, Stephan Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet 33 Bürgerbüro, 
Standesamt, Friedhof 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Kenntnisnahme/ 
Entscheidung 

12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: 1) Sachantrag Nr. 188 vom 04.02.2020 
2) Unfallverhütungsvorschrift Friedhof (VSG); Seiten 1 und 6 
3) Aktennotiz Fachkraft für Arbeitssicherheit am Arbeitsplatz vom 

11.03.2020 
4) Fachliche Stellungnahme SVLFG vom 29.06.2020 
5) Friedhofsplan mit farblich markierten Grabflächen 
6) Aktenvermerk vom 30.09. zur AL-Besprechung vom 29.09.2020 
7) Anschreiben Erdbestattungen Fall 1 - grün 
8) Anschreiben Erdbestattungen Fall 2 - blau 
9) Anschreiben Erdbestattungen Fall 3 – weiß+gelb 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Dem Kultur- und Werkausschuss wird die Situation auf dem Alten Friedhof an 
der Kirchstraße in Fürstenfeldbruck zur Kenntnis gegeben. 
 

2. Die Anschreiben an die Grabnutzungsberichtigten des Alten Friedhofs (Anla-
gen 7, 8 und 9) sollen verschickt werden. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt mittelfristig ein Rahmenkonzept zur Gestal-
tung des Alten Friedhofs zu erarbeiten. 
 

4. Damit ist der Sachantrag Nr. 188 vom 04.02.2020 abschließend behandelt. 

TOP Ö  1TOP Ö  1
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Seite 3 

 

Referent/in Bosch / CSU     Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Nein 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Seite 4 

Sachvortrag: 
 
Am 10.02.2020 ging der Sachantrag der CSU vom 04.02.2020 ein, mit dem Herr StR 
Bosch in seiner Funktion als Friedhofsreferent und Frau StRin Dr. Klemenz die Wie-
derzulassung von Erdbestattungen in aufgelassenen Gräbern im Alten Friedhof an 
der Kirchstraße fordern. Die nähere Begründung kann dem Antrag selbst entnom-
men werden, der als Anlage 1 beiliegt. 
 
Schon lange vor Eingang des o.g. Antrags standen Erdbestattungen im Alten Fried-
hof immer wieder zur Diskussion. 
 
Diese sind im Alten Friedhof aus folgenden Gründen sehr problematisch: 
- Die Abstände zwischen den Gräbern sind teilweise zu gering. 
- Grabwände und Fundamente müssen unterhöhlt werden. 
- Teilweise muss die Fläche des Nachbargrabes in Anspruch genommen werden,  
   so dass auch die dortigen Grabwände und Fundamente untergraben werden  
   müssen und mitunter auch der dortige Sarg betroffen ist. 
- Das Herablassen der Särge ist oft nur in Schräglage möglich (mit den  
   entsprechenden Folgen im Sarg). 
- Ein ordnungsgemäßes Einschalen des Grabes ist nicht möglich. 
- Somit können die Unfallvorschriften für Friedhöfe und Krematorien nicht  
   eingehalten werden, nach denen das Unterhöhlen von Grabwänden und  
   Fundamenten unzulässig ist (vgl. Anlage 2; insbesondere § 7 Abs. 2 VSG). 
 
Es wurde festgestellt, dass rund ¾ aller Gräber auf dem Alten Friedhof diese Prob-
lematik aufweisen. Eine Feststellung, ob es zu den oben beschriebenen Probleme 
kommt, ist vor einer Bestattung oft schwierig. Die Schwierigkeiten zeigen sich mitun-
ter erst beim Grabaushub selbst. 
Aus diesem Grund ist in der Friedhofssatzung (§ 13 Abs. 4 FS) auch geregelt, dass 
Grabneuvergaben nur für Urnenbestattungen möglich sind. 
Es besteht aber grundsätzlich die Möglichkeit zu Erdbestattungen in bestehenden 
Gräbern deren Nutzungsrecht verlängert wird. Sofern die örtlichen Gegebenheiten 
aber nicht vorliegen kann auch hier in einzelnen Grabstätten nur eine Urnenbestat-
tung zugelassen werden (§ 5 Abs. 5 FS).  
 
Aus der Aktennotiz der Fachkraft für Sicherheit am Arbeitsplatz, Herrn Regnat, vom 
11.03.2020 (vgl. Anlage 3) ergeben sich große Bedenken, Sicherheitsrisiken und ho-
he Verletzungsgefahren für die Mitarbeiter bei Grabarbeiten. 
 
Aufgrund der beschriebenen Problematik wurde überlegt Erdbestattungen im Alten 
Friedhof grundsätzlich zu verbieten.  
Zur rechtlichen Zulässigkeit eines solchen Verbotes wurde eine Anfrage an den Bay-
erischen Gemeindetag gestellt. Frau Drescher, die zuständige Referatsdirektorin 
beim Bayerischen Gemeindetag, erklärte dazu in einer Mail vom 17.12.2019, dass in 
unserem Fall einiges dafür sprechen würde Erdbestattungen auf dem Alten Friedhof 
grundsätzlich zu verbieten. Rechtlich bestehen dagegen keine Bedenken, weil es im 
Stadtgebiet auf dem Waldfriedhof die Möglichkeit zu Erdbestattungen gibt. 
Zudem ist es auch bei laufenden Nutzungsrechten möglich eine weitere Belegung 
mit einem Sarg aus Gründen der Sicherheit und auch zur Wahrung der Würde des 
Verstorbenen in den Nachbargräbern zu verbieten. Die Friedhofssatzung müsste im 
Falle eines generellen Verbots von Erdbestattungen am Alten Friedhof entsprechend 
geändert werden. 
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Seite 5 

 
Damit in der Sache selbst und über den gestellten Sachantrag eine Entscheidung 
getroffen werden kann wurde letztlich zusammen mit der SVLFG (Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau), die ein Verbund aus Landwirtschaftlicher 
Berufsgenossenschaft, Alterskasse, Krankenkasse und Pflegekasse ist, eine fachli-
che Stellungnahme erstellt (vgl. Anlage 4). 
 
Am 07.07.2020 fand zusammen mit den Antragstellern des Sachvortrags und Herrn 
Kullik (SVLFG) ein Ortstermin am Alten Friedhof statt. Die bestehende Problematik 
wurde nochmals erläutert und für alle Teilnehmer ersichtlich. 
Im Ergebnis wurde die Möglichkeit den Friedhof nur noch für Urnenbestattungen zu-
zulassen verworfen. Die Friedhofsverwaltung wurde beauftragt jedes Grab in Augen-
schein zu nehmen und anschließend zu beurteilen wie die Möglichkeiten einer Erd-
bestattung im Einzelfall aussehen. 
Ergebnis dieser Prüfung ist der beiliegende Plan mit den farblich markierten Grabflä-
chen (Anlage 5), die folgende Bedeutung je nach Fallvariante haben: 
 
grüne Markierung: Erdbestattung möglich – nur eigenes Grab betroffen 
 
blaue Markierung: Erdbestattung nur möglich, wenn nach nochmaliger Überprüfung  
                              und Freigabe durch die Friedhofsverwaltung der Nutzungsberech- 
                              tigte des Nachbargrabes einem kurzfristigen Abbau seines Grabes 
                              (Steineinfassung, Grabstein incl. Fundament oder beides)  
                              zustimmt und wenn dafür die Kostenübernahmeerklärung des 
                              Auftraggebers der Beerdigung vorliegt. 
 
weiße+gelbe Markierung: keine Erdbestattung möglich – nur Urnenbestattungen !!! 
 
rote Markierung:   aufgelöste Gräber, die nicht mehr vergeben werden, also frei  
                              bleiben müssen um die Bestattung auf dem Nachbargrab nicht  
                              zu gefährden 
 
Im Rahmen der Amtsleiterbesprechung vom 29.09.2020 wurde dann nochmals über 
das weitere Vorgehen beraten. Auf den beiliegenden Aktenvermerk vom 30.09.2020 
wird insofern verwiesen (Anlage 6). 
 
Man einigte sich letztlich die Nutzungsberechtigten entsprechend Ihrer Fallzugehö-
rigkeit schriftlich über die Gegebenheiten zu informieren. Es ist geplant diese Schrei-
ben, die im Entwurf als Anlage 7, 8 und 9 beiliegen, nach Sitzung des KWA zu ver-
senden. 
 
Die Resonanz bleibt abzuwarten. Insbesondere, ob sich die Nutzungsberechtigten zu 
einem Eingriff in Ihre Grabstätte bereit erklären. Nur in diesen Fällen könnten auch 
bei den blau markierten Grabstellen Erdbestattungen stattfinden. 
 
Letztlich verbleibt es in Zukunft bei einer Einzelfallentscheidung für jeden Sterbefall, 
der als Erdbestattung in einem vorhandenen Grab auf dem alten Friedhof bestattet 
werden soll. Es wird mitunter notwendig sein jeden Sterbefall vor Ort am Alten Fried-
hof zu begutachten. Dies bringt enormen Verwaltungsaufwand mit sich und wird so-
wohl die Friedhofsverwaltung als auch die Friedhofsarbeiter stark zeitlich in Anspruch 
nehmen. 
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Seite 6 

Da inzwischen auch verschiedene freie Flächen auf dem Alten Friedhof entstanden 
sind wird, ggf. mit Einschaltung eines entsprechenden Planers, überlegt, ob und wie 
diese Flächen genutzt werden können. Evtl. könnten diese teilweise mit neuen Grä-
ber belegt werden, oder es könnten Anpflanzungen stattfinden. Auch Hinweis-
/Infoschilder zu auf dem Friedhof bestattet Personen wären an geeigneten Stellen 
denkbar.  
Hierzu wäre ein Rahmenkonzept zur Friedhofsgestaltung notwendig, welches entwe-
der hausintern, oder aber auch durch einen externen Planer zu erarbeiten wäre. 
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Stadt 
Fürstenfeldbruck 

Externe Aktennotiz 

TQM-LINE GmbH 

Nr.: 03-20 
Fasi: X BS:   Projekt: 

Bearbeiter: Herr Regnat 
 

 

AN 03-20 FFB - 11.03.20.docx Seite 1 von 1 

Datum: 11.03.2020  Unterschrift:  

Anwesend: Mitarbeiter Waldfriedhof, Fr. Lauer 

  

Ablaufbeschreibung / Bemerkungen: 
 

 
Allgemeine Sicherheitsunterweisung MA Waldfriedhof 
 
Besprechung “Sicherheitsrisiken am Alten Friefhof” 

 Grababstände zu schmal – Särge müssen bei Beerdigung vereinzelt quer gestellt werden 
 (Verordn. für “Kurzsärge” gibt es schon) 
= teilw. ordentliches Einschalen nicht möglich 

 Grabsteine teilweise unterhöhlt mit entspr. Einsturzgefahr 

 Teilweise alte Ziegelfundamente unter Grabsteinen = zusätzliches Einsturzrisiko 

 An manchen Stellen anstehendes Grundwasser 
 

FAZIT: hohe Verletzungsgefahr für Mitarbeiter bei Grabarbeiten! 
 Herabfallende/ umkippende Grabsteine können zu schweren Verletzungen führen. 
 Bei “Gefahr im Verzug” dürfen keine Grabarbeiten mehr durchgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabenverteilung: Verantwortung Termin erledigt 

Stadt Fürstenfeldbruck:    

Bei Meldung von Gefährdungen bei Grabarbeiten, 
bzw bei „Gefahr im Verzug“ ist sicher zu stellen, dass 
keine Personen mehr im Gefährdungsbereich arbeiten 

 
Hr. Zenk 

 
umgehend 

 

    

    

TQM-LINE GmbH:    

--- --- ---  

    

    

 

TOP Ö  1TOP Ö  1
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2261/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Stadtgeschichte von Fürstenfeldbruck 1945 bis 1990; mündlicher Bericht 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 10/315 Erstelldatum 16.10.2020 

Verfasser Neumeier, Gerhard, Dr. Zuständiges Amt Amt 1  

Sachgebiet 15 Bibliothek, Museum, 
Archiv 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Kenntnisnahme 12.11.2020 Ö 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Herr Dr. Neumeier erstattet einen mündlichen Sachstandsbericht. 

 

 

TOP Ö  2TOP Ö  2
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Seite 2 

 

Referent/in Klemenz, Dr. / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in    Wollenberg, Prof. Dr. / FDP Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

18.00
0 € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2266/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Durchführung Christkindlmarkt 2020; Beschluss 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus nicht öffentlich 

AZ: 325/SG14 Erstelldatum 20.10.2020 

Verfasser Habersetzer, Andreas Zuständiges Amt Amt 1  

Sachgebiet 14 Stadtmarketing, 
Veranstaltungen, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Wirtschaftsförderung 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Entscheidung 12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Hygienekonzept 
Anlage 2: Geländeplan 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Kultur- und Werkausschuss nimmt den Vortrag der Stadtverwaltung zur Kennt-
nis und beschließt, den Christkindlmarkt der Stadt Fürstenfeldbruck auf dem Volks-
festplatz durchzuführen. 
 
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, ab einem 7-Tage-Inzidenz-Wert pro 100.000 
Einwohner im Landkreis Fürstenfeldbruck von 100 den Christkindlmarkt auch kurz-
fristig und für einzelne Veranstaltungstage nicht zu öffnen. Grundlage hierfür ist die 
Berechnung des Robert-Koch-Instituts (RKI). 
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Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis     

Referent/in Droth / FW     Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in     Wollenberg, Prof. Dr. / FDP Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 

1. Ausgangssituation 
 
Der Brucker Christkindlmarkt findet üblicherweise an den vier Adventswo-
chenenden auf dem Viehmarktplatz statt. Bereits Mitte August wurde vom Ver-
fasser alle Unterlagen zur Beantragung der Durchführung des Christkindl-
marktes bei der hauseigenen Genehmigungsbehörde eingereicht. Zentrale 
Punkte hierbei waren die Verlegung der Veranstaltung auf den Volksfestplatz 
aufgrund des erhöhten Platzbedarfs und die Erstellung eines Hygienekon-
zepts. Da inzwischen die Durchführung eines Christkindlmarktes unter den ak-
tuellen Bedingungen der Coronapandemie nicht mehr als Geschäft der lau-
fenden Verwaltung gelten kann, ist der nachstehende Beschluss notwendig. 
 

2. Hygienekonzept 
 
Das Hygienekonzept wurde auf der Basis des „Rahmenhygienekonzept für 
Märkte ohne Volksfestcharakter der Staatsministerien für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie (StMWi) und für Gesundheit und Pflege (StMGP)“ er-
stellt (sh. Anlage 1). Für gastronomische Angebote auf dem Markt ist die Um-
setzung der jeweils aktuell gültigen branchenspezifischen Regelungen der 
Gastronomie erforderlich. Alle gastronomischen Angebote haben für ihre Be-
triebe eigene Schutz- und Hygienekonzepte erstellt; diese liegen der Stadt-
verwaltung inzwischen vor. 
 

a. Gelände 
Die Veranstaltung findet im westlichen Bereich des Volksfestplatzes 
statt. Die Verkehrsfläche für Besucher beträgt ca. 1.600m² (sh. Anlage 
2); im Gegensatz hierzu betrüge die Verkehrsfläche für Besucher auf 
dem Viehmarktplatz ca. 580m². 
 

b. Programm 
Ein Programm zusätzlich zum Angebot der Stände kann in diesem Jahr 
nur sehr reduziert stattfinden. Es wird bewusst auf „Publikumsmagnete“ 
wie Perchtenlauf oder Besuch des Nikolaus verzichtet. Lediglich Auftrit-
te von Musikgruppen/Kapellen mit Besetzung von ca. 5 Musikern sind 
möglich. 
 

3. Mehrkosten 
 
Aufgrund der verschiedenen Maßnahmen zur Umsetzung des Hygienekon-
zepts ist mit folgenden Mehrkosten zu rechnen: 
 

a. Bauhof: Aufstellen des normalerweise nicht notwendigen Bauzauns zur 
Einzäunung, sowie weitere Arbeiten zur Sicherung des Veranstaltungsge-
ländes: ca. € 6.500 
 

b. Stromanschlüsse: ca. € 1.000. Auf dem Volksfestplatz müssen eigens Ver-
teilerkästen gesetzt werden und zusätzliche Leitungen verlegt werden. 

 
c. Da aufgrund der begrenzten Besucherzahl mit weniger Einnahmen für die 

Standbetreiberinnen und –betreiber zu rechnen ist und Standbetreiber 
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weiterhin Ausgaben für Infektionsschutzmaßnahmen (z.B. Plexiglasschei-
ben) haben werden, hat die Stadtverwaltung entschieden, die Standge-
bühren um die Hälfte zu reduzieren. Dies bedeutet Mindereinnahmen von 
€ 2.600. 
 

d. Da weniger Auftretende verköstigt werden müssen und weniger Gagen 
anfallen, könnten sich diese Ausgaben in diesem Jahr um € 1.500 bis 
2.000 reduzieren. 

 
Diese Mehrausgaben sind im Haushalt 2020 im Rahmen des Christkindlmark-
tes nicht budgetiert, können jedoch unschwer aufgrund der Absage anderer 
Veranstaltungen wie Volksfest und Altstadtfest aufgefangen werden. 
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Hygienekonzept für den Brucker Christkindlmarkt 2020 

 

 Dieses Hygienekonzept basiert auf der Gemeinsamen Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege vom 23. Juli 2020, Az. 35-4050/35/1 und 
dient zur Umsetzung von § 12 Absatz 4 Satz 2 der 6. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung  

 Der Brucker Christkindlmarkt 2020 findet aus Platzgründen auf dem Volksfestplatz statt 

 Oberstes Gebot ist die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m zwischen Mitarbeitern, Standbetreibern und 
Besuchern auf dem gesamten Christkindlmarktgelände (einschließlich Ein- und Ausgänge und sanitäre Einrichtungen). 
Personen, für die im Verhältnis zueinander die allgemeine Kontaktbeschränkung nicht gilt, haben die Abstandsregel 
nicht zu befolgen. 

 Die Stände werden in einem Abstand von 1,5m zueinander aufgestellt. Auf dem Boden vor den Ständen werden 
Markierungen von 1,5m-Abständen zur Regelung der Schlangenbildung angebracht. Die Fläche des 
Christkindlmarktes wird mit Bauzäunen eingegrenzt. Es gibt nur einen Ein- und Ausgang auf der Ostseite des 
Veranstaltungsgeländes. Ein- und Ausgang sind baulich voneinander getrennt. Die Besucher erhalten bei Betreten des 
Veranstaltungsgeländes einen Einlass-Chip, es werden maximal 228 Chips ausgegeben (7m2 pro Person bei 1.600m2 
Gesamtfläche). Bei Verlassen des Geländes ist der Chip wieder abzugeben. Dies gilt auch bei einem Besuch der 
Toilette. 

 Auf dem Christkindlmarktgelände ist stets eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Für Standbetreiber und ihr 
Personal ist es im Verkaufsbereich ihrer Stände möglich, auf die Maskenpflicht zu verzichten, wenn durch 
transparente oder sonst geeignete Schutzwände ein zuverlässiger Infektionsschutz gewährleistet wird. 

 Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung aufgrund einer 
Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich oder unzumutbar ist, sind von der Trageverpflichtung 
befreit. Das Abnehmen der Mund-Nasen-Bedeckung ist zulässig, solange es zu Identifikationszwecken oder zur 
Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung oder aus sonstigen zwingenden Gründen erforderlich ist. 

 Ausschluss vom Besuch der Veranstaltung: 

o Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen (nicht anzuwenden auf medizinisches oder 
pflegerisches Personal mit geschütztem Kontakt zu COVID-19 Patienten) und/oder 

o Personen mit COVID-19 assoziierten Symptomen (akute, unspezifische Allgemeinsymptome, Geruchs- und 
Geschmacksverlust, respiratorische Symptome jeder Schwere).  

o Sollten Mitarbeiter, Standbetreiber oder Besucher während des Aufenthalts Symptome entwickeln, die mit einer 
beginnenden COVID-19 Infektion in Verbindung stehen könnten, haben diese umgehend das Gelände zu 
verlassen. 

 Die Mitarbeiter, Standbetreiber und Besucher werden vor dem Eingangsbereich des Christkindlmarktes und in Flyern 
über das Hygienekonzept und die Ausschlusskriterien informiert und bei Bedarf beraten. 

 Die Standbetreiber haben eine am Stand anwesende Person als Ansprechpartner für die Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln zu benennen. 

 Jeder Standbetreiber muss über ein Hygienekonzept und einen Reinigungs- und Desinfektionsplan verfügen, der die 
Nutzungsfrequenz von Kontaktflächen berücksichtigen muss und deren regelmäßige Reinigung und Desinfektion 
sicherstellt. 

 Standbetreibern, Mitarbeitern und Besuchern stehen an zentralen Punkten des Christkindlmarktes 
Desinfektionsmittelspender zur Verfügung. Weitere Waschgelegenheiten mit Seifenspendern und Einmalhandtüchern 
befinden sich in den sanitären Einrichtungen bereitgestellt. 

 Für gastronomische Angebote auf dem Christkindlmarkt ist die Umsetzung der jeweils aktuell gültigen 
branchenspezifischen Regelungen der Gastronomie (insbesondere bzgl. Infektionsschutz und Hygienekonzept) 
sicherzustellen. 

 Die Stadt Fürstenfeldbruck als Veranstalterin des Christkindlmarktes kommuniziert die Notwendigkeit der Einhaltung 
der Sicherheitsmaßnahmen des Infektionsschutzes an die Standbetreiber, deren Mitarbeiter und Besucher. 
Gegenüber Personen, die die Infektionsschutzvorschriften nicht einhalten, wird konsequent vom Hausrecht Gebrauch 
gemacht. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2285/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Durchführung Advent in Fürstenfeld 2020; Beschluss 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 03.11.2020 

Verfasser Leinweber, Norbert Zuständiges Amt VF  

Sachgebiet Veranstaltungsforum 
Fürstenfeld 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Entscheidung 12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Hygienekonzept 
Anlage 2: Plan Gesamtareal 
Anlage 3: Plan Säulensaal 
Anlage 4: Standplanung 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Kultur- und Werkausschuss nimmt den Vortrag des Veranstaltungsforums Fürs-
tenfeld zur Kenntnis und beschließt, den Markt beim „Advent in Fürstenfeld“ auf dem 
Gesamtareal des Klosters durchzuführen. 
 
Der Werkleiter des Veranstaltungsforums wird ermächtigt, ab einem 7-Tage-
Inzidenz-Wert pro 100.000 Einwohner im Landkreis Fürstenfeldbruck von 100 den 
Markt bei „Advent in Fürstenfeld“ auch kurzfristig und für einzelne Veranstaltungsta-
ge nicht zu öffnen. Grundlage hierfür ist jeweils der aktuelle Wert der Corona-Ampel 
des Bayerischen Staatsministerium s für Gesundheit und Pflege. 
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Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis     

Referent/in Klemenz, Dr. / CSU     Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
1. Projektinformation 

 
Seit über zehn Jahren hat der „Fürstenfelder Adventsmarkt“ einen festen Platz im 
Veranstaltungskalender des Veranstaltungsforums. Veranstaltungsorte sind hierfür 
üblicherweise die Tenne und der Stadtsaalhof. Im Corona-Jahr 2020 wird das Markt-
konzept an die besondere Lage angepasst. Um möglichst großzügige Abstandsflä-
chen zu ermöglichen, verteilt sich das Marktgeschehen heuer bewusst auf das ge-
samte weitläufige Klosterareal. Um Anstellschlangen/Nadelöhre zu vermeiden, ist der 
Zutritt zum Markt – im Gegensatz zu den Vorjahren – diesmal kostenlos. Die Zahl der 
Aussteller wird von 60 auf ca. 20 reduziert (vierzehn davon im Außenbereich, sechs 
im Säulen-saal). Auf eine gastronomische Indoor-Bewirtung sowie auf das übliche 
Rahmenprogramm wird verzichtet. Veranstalter des „Advent in Fürstenfeld“ ist das 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld selbst. 
 
Veranstaltungsfläche/Kapazität 
Die gesamte Veranstaltungsfläche beträgt gut 13.000 qm (Waaghäuslwie-
se/Arkadengang/Terrasse Fürstenfelder: 5.500 qm, Puttogarten/Kirchvorplatz/Kirche: 
7.000 qm, Säulensaal 200 qm, Foyer/WCs: 300 qm) (Plan/Anlage 2). Aufgrund die-
ser Größe ist die Vorgabe einer maximalen gleichzeitigen Besucherhöchstzahl ent-
behrlich. Der Veranstalter trägt dafür Sorge, dass an den neuralgischen Marktpunk-
ten (insbesondere den Verzehrbereichen) die erforderlichen Abstände eingehalten 
werden. Zur Kontrolle der maximalen Besucherzahl erfolgt beim Ein- und Ausgang 
des Säulensaals eine permanente Besucherzählung per App/Pad. 
 
Gastronomie 
Der Verkauf und Verzehr von Speisen und Getränken erfolgt über die Fürstenfelder 
Gastronomie, das Klosterstüberl (jeweils auf deren Außenbereichen) sowie einen 
Crêpes-, Glühwein- und Mandelstand (nähe Waaghäuslwiese). Die Umsetzung der 
jeweils aktuell gültigen branchenspezifischen Regelungen der Gastronomie (insbe-
sondere bzgl. Infektionsschutz und Hygienekonzept) werden durch die jeweiligen 
gastronomischen Partner sichergestellt. In Verzehrbereichen werden die Gäste da-
rauf hingewiesen, dass das gemeinsame Sitzen oder Stehen ohne Einhalten des 
Mindestabstands von 1,5 m nur Personen gestattet ist, denen der Kontakt unterei-
nander erlaubt ist (Stand November 2020: 2 Haushalte, max. 10 Personen). 
 
Rahmenprogramm  
Auf das übliche Kinder- und Familienprogramm (Karussell, Adventsbasteln, Ponyrei-
ten usw.) wird ebenso verzichtet, wie auf „Publikumsmagnete“ (Perchten, Advents-
anblasen, Nikolausbesuch). 
Anstelle dieses bewährten Angebotes ist eine künstlerische Illumination der Kirchen-
fassade vorgesehen, die von nahezu überall im Außengeländeerlebbar ist. (Ggf. 
kommt noch eine Lichtkunstinstallation im Obstgarten hinzu.) Auch die großzügige 
Klosterkirche wird einbezogen (Osterrieder Krippe, Orgelmusik). Um das Markge-
schehen noch weiter zu entzerren, beteiligen sich - verteilt über das gesamte Fürs-
tenfeld-Area - zudem zahlreiche Projektpartner (Pfarrverband Fürstenfeld, Kultur-
werkstatt Haus 10, Museum Fürstenfeldbruck, Klosterladen, Bildhauer- und Malwerk-
statt u.a.) mit unterschiedlichen Corona-gerechten Angeboten (Galerien, Workshops 
etc.). 
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2. Hygienekonzept (siehe Anlage 1) 

 
Das Konzept basiert auf folgenden gesetzlichen Grundlagen sowie inhaltlichen Vor-
lagen: 
 

• Bayerisches Infektionsschutzgesetz (BayIfSG) 
• 6. Fassung der Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) 
• Hygienekonzept Messen, Kongresse, Ausstellungen (BayMBl. 2020 Nr. 419) 
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COVID19-HYGIENEKONZEPT  
Fürstenfelder Adventsmarkt  
04. bis 06.12.2020, 12. bis 13.12.2020 und 18. bis 20.12.2020 

 
INHALTSVERZEICHNIS 
0 Präambel………………………………………………………………………………………………………………………1 
1 Projektinfo ........................................................................................................................1 
2 Anreise- und Auslassmanagement ……............................................................................. 1 
3 Zugang/Einlass………………………………………………………………………………………………………………2 
4 Mund-Nasen-Bedeckung……………………………………………………………………………………………….2 
5 Veranstaltungsfläche/Besucherkapazität………………………………………………………………………2 
6 Stände/Aussteller………………………………………………………………………………………………………….2 
7 Gastronomie………………………………………………………………………………………………………………….2 
8 Rahmenprogramm…………………………………………………………………………………………………………2 
9 Sanitäranlagen……………………………………………………………………………………………………………….2 
10 Kontaktverfolgung…………………………………………………….…………………………………………………3 
11 Ansprechpartner während der Veranstaltung…………………………………………………………………………..3 
12 Hygienebeauftragter.........................................................................................................3 
 
0) Präambel / Gesetzliche Grundlagen / Vorlagen 

 
Das vorliegende Hygienekonzept dient im Wesentlichen dazu, das Übertragungsrisiko bei Ausstellern 
und Besuchern sowie allen im Veranstaltungsforum tätigen Personen zu minimieren. Oberstes Gebot 
ist die Einhaltung der Abstandsregel von 1,5 m zwischen Personen, für die die allgemeine Kontaktbe-
schränkung gilt. Gleichzeitig soll dabei die Qualität des Veranstaltungsbesuchs für die Gäste so hoch 
wie möglich gehalten werden. Das Konzept basiert auf folgenden gesetzlichen Grundlagen sowie in-
haltlichen Vorlagen: 
 

• Bayerisches Infektionsschutzgesetz (BayIfSG) 
• 6. Fassung der Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) 
• Hygienekonzept Messen, Kongresse, Ausstellungen (BayMBl. 2020 Nr. 419) 

 
Das Hygienekonzept ist mit Datum und Versionsnummer und Status gekennzeichnet, um die aktuelle 
Gültigkeit eindeutig zu klären. Das Hygienekonzept wird allen Mitarbeiter*innen und Mitwirkenden 
sowie externen Partnern und Dienstleistern in der jeweils aktuellen Fassung zugänglich gemacht.  
 
1) Projektinfo  
Seit über zehn Jahren hat der Fürstenfelder Adventsmarkt einen festen Platz im Veranstaltungskalen-

der des Veranstaltungsforums. Im Corona-Jahr 2020 wird das Marktkonzept an die besondere Lage 

angepasst. Um möglichst großzügige Abstandsflächen zu ermöglichen verteilt sich der Markt heuer auf 

das weitläufige Klosterareal statt wie üblich auf Tenne und Stadtsaalhof. Im Gegensatz zu den Vorjah-

ren ist der Zutritt zum Markt diesmal kostenlos. Die Zahl der Aussteller wird von 60 auf ca. 20 reduziert. 

Zudem wird auf eine gastronomische Indoor-Bewirtung und das übliche Rahmenprogramm verzichtet. 

Veranstalter des „Advent in Fürstenfeld“ ist das Veranstaltungsforum Fürstenfeld selbst. (Faltblatt/An-

lage 1). 

 
2) Anreise- und Auslassmanagement  
Es stehen ca. 800 kostenfreie Parkplätze sowie ausreichend Fahrradständer zur Verfügung. In den War-
tebereichen zu den Eingängen werden zur Einhaltung der Mindestabstände Bodenmarkierungen mit 

Erstellt durch: Veranstaltungsforum Fürstenfeld ◼ Michaela Landmann ◼ Datum: 07.10.20 ◼ Version: 1.0 
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2 
 

COVID19-HYGIENEKONZEPT / Advent in Fürstenfeld 2020  

 
1,5 m Abständen angebracht. In den Eingangsbereichen weisen Piktogramm-Aushänge die Veranstal-
tungsbesucher gezielt auf die bestehenden Hygieneanforderungen hin (Aushang/Anlage 2). 
 
3) Zugang/Einlass 
Der Eintritt zum Markt ist kostenlos, Kassen gibt es somit nicht. Personen mit unspezifischen Allge-
meinsymptomen und respiratorischen Symptomen jeder Schwere sowie Personen mit Kontakt zu CO-
VID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen werden vom Besuch im Veranstaltungsforum ausgeschlossen. 
(Die Gäste werden vorab durch Aushänge und über die Webseite www.fuerstenfeld.de über diese Aus-
schlusskriterien informiert, z.B. durch Aushang oder Hinweis auf Webseite.) 
 
4) Mund-Nasen-Bedeckung 
Auf dem gesamten Veranstaltungsareal – auch im Außenbereich - ist das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung erforderlich. Dies gilt sowohl für Aussteller*innen, Mitarbeiter*innen sowie Besucher*in-
nen. Eine Ausnahme hiervon besteht lediglich in den Verzehrbereichen. 
 
5) Veranstaltungsfläche/Kapazität 
Die gesamte Veranstaltungsfläche beträgt 13.000 qm (Waaghäuslwiese/Arkadengang/Terrasse Fürs-
tenfelder: 5.500 qm, Puttogarten/Kirchvorplatz: 7.000 qm, Säulensaal 200 qm, Foyer/WCs: 300 qm). 
Aufgrund dieser Größe ist die Vorgabe einer maximal gleichzeitigen Besucherhöchstzahl entbehrlich. 
Der Veranstalter trägt dafür Sorge, dass an den neuralgischen Marktpunkten (insbesondere den Ver-
zehrbereichen) die erforderlichen Abstände eingehalten werden. Zur Kontrolle der maximalen Besu-
cherzahl erfolgt beim Ein- und Ausgang des Säulensaals eine permanente Besucherzählung per 
App/Pad. 
 
6) Stände/Austeller  
Die Ausstellerzahl wird auf 20 begrenzt. Um die Abstände unter den Besuchern zu bewahren, wird 
zwischen allen Ausstellerständen bzw. Markthütten ein Mindestabstand von 1,5 m eingehalten. Um-
laufende Flächen (Begegnungsflächen) werden großzügig bemessen. Jeder Aussteller/jede Ausstellerin 
stellt an seinem Stand kostenfreies Hand-Desinfektionsmittel zur Verfügung und zeichnet für die Ein-
haltung der Hygiene- und Abstandsregeln an seinem Standumfeld mitverantwortlich. 
 
7) Gastronomie 
Der Verkauf und Verzehr von Speisen und Getränke erfolgt nur an den im Plan ausgewiesenen Flächen. 
Die Umsetzung der jeweils aktuell gültigen branchenspezifischen Regelungen der Gastronomie (insbe-
sondere bzgl. Infektionsschutz und Hygienekonzept) werden durch die jeweiligen gastronomischen 
Partner sichergestellt. In Verzehrbereichen werden die Gäste darauf hingewiesen, dass das gemein-
same Sitzen oder Stehen ohne Einhalten des Mindestabstands von 1,5 m nur Personen gestattet ist, 
denen der Kontakt untereinander erlaubt ist.  

 
8) Rahmenprogramm  
Auf das übliche Kinder- und Familienprogramm (Karussell, Adventsbasteln, Ponyreiten usw.) wird 

ebenso verzichtet, wie auf „Publikumsmagnete“ (Perchten, Adventsanblasen, Nikolausbesuch). An-

stelle dieses bewährten Angebotes ist eine künstlerische Illumination der Kirchenfassade vorgesehen, 

die von nahezu überall im Außengelände erlebbar ist. (Ggf. kommt noch eine Lichtkunstinstallation im 

Obstgarten hinzu.) Zudem wird die großzügige Klosterkirche einbezogen (Osterrieder Krippe, Orgelmu-

sik). Um das Markgeschehen noch weiter zu entzerren, beteiligen sich - verteilt über das gesamte Fürs-

tenfeld-Areal - zudem zahlreiche Projektpartner (Pfarrverband Fürstenfeld, Kulturwerkstatt Haus 10, 

Museum Fürstenfeldbruck, Klosterladen, Bildhauer- und Malwerkstatt u.a.) - mit unterschiedlichen ei-

genverantwortlichen Angeboten (Galerien, Workshops etc.). 
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COVID19-HYGIENEKONZEPT / Advent in Fürstenfeld 2020  

 
9) Sanitäranlagen 
Es werden die Toilettenanlagen im Alten Foyer, bei Haus 10 sowie beim Restaurant Fürstenfelder und 
im Klosterstüberl genutzt. Alle Sanitärbereiche werden regelmäßig gereinigt, gemeinschaftliche Kon-
taktflächen werden desinfiziert. Es wird sichergestellt, dass ausreichend Flüssigseife, Einmalhandtü-
cher sowie Händedesinfektionsmittel zur Verfügung stehen. Der Zugang wird so geregelt, dass auch 
hier die Mindestabstände eingehalten werden können. Die maximale Anzahl der möglichen Personen 
in diesem Bereich orientiert sich an den erforderlichen Abstandsflächen. Die Höchstzahlen werden 
durch Schilder kommuniziert. Um Abstand zu gewährleisten werden einzelne Kabinen, Urinale und 
Waschbecken gesperrt. 
 
10) Kontaktverfolgung 
Aufgrund der Vorgaben für Märkte ist keine Besuchererfassung erforderlich.  
 
11) Ansprechpartner während der Veranstaltung 
Michaela Landmann/Marktorganisatorin, Tel. 08141/6665-166, landmann@fuerstenfeld.de 
 
12) Hygienebeauftragter Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
Konstantin Kostopoulos/Technische Leitung, Tel.08141/6665-190, kostopoulos@fuerstenfeld.de   
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2262/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Stadtbibliothek: Quartalsberichte 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 17.10.2020 

Verfasser Rupprecht, Diana Zuständiges Amt Amt 1  

Sachgebiet 15 Bibliothek, Museum, 
Archiv 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Kenntnisnahme 12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: Berichte der Quartale 1, 2, 3 des Jahres 2020 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Kultur- und Werkausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis. 
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Seite 2 

 

Referent/in     Weinberg / BBV Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Seite 3 

Sachvortrag: 
 
Die Bibliotheksleiterin Diana Rupprecht schildert die aktuelle Situation und die bishe-
rigen Aktivitäten des Jahres 2020. 
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Kurzbericht 1. Quartal 2020 
 

Veranstaltungen 
 

 

Kinderveranstaltungen Anzahl Teilnehmer

Vorlesestunde mit Kamishibai ab 3 Jahre 3 54

Bücherwurm ab 5 (ehrenamtlich) 3 46

Lese- und Theaterclub "Rattenfänger“ ab 8 Jahre (Turmgeflüster) 2 16

Lese- und Theaterclub Turmgeflüster ab 12 (Turmgeflüster) 5 38

Impro-Frühstück (Turmgeflüster) 1 6

Theater-Workshophs (Turmgeflüster) 3 76

Theater Miamou: "Die Schneekönigin" ab 5 Jahre 1 71

Lego Stop Motion Workshop ab 9 Jahre 1 23

Kinderveranstaltungen für Kindergärten, Schulen und Horte

Theater Miamou: "Die Schneekönigin" ab 5 Jahre 2 196

Lesung "Irmina" mit Barbara Yelin für 9. und 10. Klasse Mittelschule 2 122

Führungen für Kindergartengruppen 6 85

Führungen für Grundschulklassen 2 41

Führungen für Klassen weiterführender Schulen 18 437

Veranstaltungen für Erwachsene und für alle

Literarisches Frühstück "Heimatlauschen" mit Manfred Fock 1 46

Vortrag "Wie fördern wir Kinder" mit Herbert Renz-Polster 

in Kooperation mit Turmgeflüster e.V. 1 88

Vortrag "Gemeinwohl-Ökonomie" mit Jörn Wiedemann 

in Kooperation mit Sozialforum Amper 1 48

Vortrag "Mit dem Motorrad…" mit Wolfgang Müller 1 93

Vortrag "Die Kurden" mit Kerem Schamberger in Kooperation mit

Sozialforum Amper, Eine-Welt-Zentrum, GEW und "FFB ist bunt" 1 34

Lesung mit Jackie Thomae im Rahmen von 

"Literatur in Fürstenfeld" 1 68

Bruck´n´Roll : Pen & Paper 

in Kooperation mit Würfel & Schwert e.V. 1 49

Workshop "eBooks & Co." 1 6

Führung für Integrationskurse 3 56

Gesamt 60 1.699
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Bestand und Entleihungen im Überblick     
 

 
 
 
Entleihungen im Monatsvergleich      
 

 
 

 
Ausnahmesituation 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie musste die Bibliothek ab 17. März. schließen. 
Am letzten Ausleihtag am 16. März haben sich viele noch mit Lesestoff und anderen 
Medien versorgt. Mit 4.300 Ausleihen und 2.200 Verlängerungen wurde viermal so 
viel entliehen wie an anderen ausleihstarken Montagen. 

Bestand Ausleihe

% v. Bestand 

Bereiche 

% v. 

Ausleihe 

% v. Gesamt-

bestand

% v. Gesamt-

ausleihen

Romane 11.964 9.998 26,9 21,4 19,8 11,1

Fremdspr. Romane 935 542 2,1 1,2 1,5 0,6

Buch Zwischendeck 2.972 2.534 6,7 5,4 4,9 2,8

Kinderbuch 12.812 22.913 28,8 49,0 21,2 25,4
Sachbuch  15.833 10.797 35,6 23,1 26,2 12,0

Summe 44.516 46.784 100,0 100,0 73,6 51,9

Zeitschriften 1.963 2.222 12,3 5,1 3,2 2,5

DVD 4.309 12.100 27,0 27,9 7,1 13,4

Musik-CD 4.057 3.207 25,4 7,4 6,7 3,6

Tonies 51 317 0,3 0,7 0,1 0,4

Hörbuch Kinder 2.643 14.285 16,5 32,9 4,4 15,8

Hörbuch Erwachsene 1.959 8.674 12,3 20,0 3,2 9,6

Spiele 445 1.090 2,8 2,5 0,7 1,2

Karten 192 55 1,2 0,1 0,3 0,1

Konsolenspiele 256 953 1,6 2,2 0,4 1,1

CD-ROM 97 136 0,6 0,3 0,2 0,2

eReader, Controller, … 7 322 0,0 0,7 0,0 0,4
Sonstiges     

gesamt 15.979 43.361 100,0 100,0 26,4 48,1

Gesamt 60.495 90.145 100,0 100,0 100,0 100,0

eMedien 10.671

Gesamt + eMedien 100.816

2019 2020 Veränderung 

Januar 34.434 35.751 3,8%

Februar 29.396 33.271 13,2%

März 31.721 31.794 0,2%

Summe Quartal 95.551 100.816 5,5%
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Kurzbericht 2. Quartal 2020 
 

 
Ausnahmesituation 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie war die Bibliothek von 17. März bis 8. Mai 
geschlossen. Gegen Ende des harten Lockdowns haben wir einen Abholservice für 
Medien angeboten, den sehr viele Bibliothekskunden freudig angenommen haben. 
Leider wurde dieser Service nach Kurzem von der Regierung Oberbayern verboten. 
Immerhin hat sich der im Oktober eingebaute Rückgabeautomat für diese Zeit als 
sehr hilfreich erwiesen. Benutzer konnten ihre Medien loswerden und das 
Bibliotheksteam musste an den ersten Öffnungstagen keine Rückgabenflut 
bewältigen. 
 
Große Bedeutung in solch einer langen Schließzeit hat das digitale Medienangebot 
der Stadtbibliothek. 638 eBooks und eAudios der Kinder-App TigerBooks wurden 
ausgeliehen, also dreimal so viele wie im besten Quartal des Vorjahres. Auch in der 
Onleihe DigiBObb. sind die Ausleihsteigerungen vor allem im April und Mai sehr 
hoch. 
 

 
 
Wiedereröffnung im Rahmen eines Hygienekonzepts: 

 11. Mai: Bibliothek, nur Rückgabe und Ausleihe 

 23. Juni: Lese- und Arbeitsplätze 

 30. Juni: Lesecafé 
 
Am 19. Mai besuchte Bernd Sibler, Staatsminister für Wissenschaft und Kunst, im 
Beisein von Oberbürgermeister Erich Raff und Referentin Irene Weinberg die 
Aumühle. Mit Interesse besichtigte er den modernen Lernort in historischem 
Ambiente und ließ sich über die Aktivitäten der Bibliothek sowie die 
Herausforderungen der Corona-Zeit informieren. Gemeinsam mit Ute Palmer-
Horn, der Leiterin der Landesfachstelle für das Öffentliche Bibliothekswesen, 
entwickelte sich ein gutes Gespräch über die wichtige Rolle von Bibliotheken als 
sozialer und kommunikativer Ort. 

2019 2020 Steigerung

Januar 3.328 3.293 -1%

Februar 2.816 3.247 15%

März 3.207 4.131 29%

April 3.102 4.412 42%

Mai 3.226 4.531 40%

Juni 3.493 4.063 16%
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Veranstaltungen 
 

 
 

  
Bestand und Entleihungen im Überblick    
  

 
 
 
Entleihungen im Monatsvergleich  
     

 

Veranstaltungen für Erwachsene und für alle

Neubürger-Gespräch mit Oberbürgermeister Raff 1 18

Gesamt 1 18

Bestand Ausleihe

% v. Bestand 

Bereiche 

% v. 

Ausleihe 

% v. Gesamt-

bestand

% v. Gesamt-

ausleihen

Romane 12.142 5.435 26,9 22,9 19,7 14,5

Fremdspr. Romane 952 318 2,1 1,3 1,5 0,8

Buch Zwischendeck 3.043 1.458 6,7 6,1 4,9 3,9

Kinderbuch 13.029 11.761 28,8 49,6 21,2 31,3
Sachbuch  16.011 4.761 35,4 20,1 26,0 12,7

Summe 45.177 23.733 100,0 100,0 73,4 63,2

Zeitschriften 2.101 1.318 12,8 9,5 3,4 3,5

DVD 4.341 3.442 26,5 24,9 7,1 9,2

Musik-CD 4.125 1.054 25,2 7,6 6,7 2,8

Tonies 60 107 0,4 0,8 0,1 0,3

Hörbuch Kinder 2.718 4.436 16,6 32,1 4,4 11,8

Hörbuch Erwachsene 2.009 2.491 12,3 18,0 3,3 6,6

Spiele 445 458 2,7 3,3 0,7 1,2

Karten 192 133 1,2 1,0 0,3 0,4

Konsolenspiele 263 324 1,6 2,3 0,4 0,9

CD-ROM 97 50 0,6 0,4 0,2 0,1

eReader, Controller, … 7 1 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonstiges     

gesamt 16.358 13.814 100,0 100,0 26,6 36,8

Gesamt 61.535 37.547 100,0 100,0 100,0 100,0

eMedien 13.006

Gesamt + eMedien 50.553

2019 2020 Veränderung 

April 30.873 5.348 -82,7%

Mai 31.669 17.281 -45,4%

Juni 27.767 27.924 0,6%

Summe Quartal 90.309 50.553 -44,0%
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Kurzbericht 3. Quartal 2020 
 

 
Ausnahmesituation 
 
Nach den Wochen der Schließung und der allgemeinen Zurückhaltung aufgrund der 
Corona-Pandemie kehrte im Sommer die Lebendigkeit in die Stadtbibliothek und 
das Lesecafé zurück. Erste Veranstaltungen für Kinder und Erwachsene wurden – 
wenn auch mit kleinerer Teilnehmerzahl und unter Beachtung von Hygieneregeln -
erfolgreich durchgeführt. Die (Vor-)Freude auf Veranstaltungen war BesucherInnen 
und MitarbeiterInnen deutlich anzumerken. 
 
Auch die ersten Kindergarten- und Schülergruppen besuchten die Bibliothek. 
Andere Schulklassen wurden von uns mit einer Escape-Box besucht: Mithilfe von 
Büchern mussten die Grundschüler Lösungen finden, um Zahlenschlösser zu 
öffnen, mit denen die Überraschungskiste verschlossen war. 
 
 
Mobile Bibliothek 
 
Die Stadtbibliothek in der Aumühle und das LiB Mehrgenerationenhaus bieten 
gemeinsam einen neuen, kostenlosen Lieferservice an. Zielgruppe sind Personen, 
die Bücher und andere Medien ausleihen möchten, aber aus gesundheitlichen 
Gründen nicht bzw. nicht mehr selbst in die Bibliothek kommen können. 
Interessierte melden sich persönlich oder telefonisch in der Stadtbibliothek, um 
gemeinsam eine Liste der gewünschten Medien zu erstellen. Eine ehrenamtliche 
Patin oder ein Pate bringt das Medienpaket nach Hause und holt es am Ende der 
Leihfrist ab.  
 
 
Lastenrad 
 
Seit September verleiht die Stadtbibliothek auch ein dreirädriges E-Lastenrad, das 
die Stadtverwaltung für alle Bürger der Stadt angeschafft hat. Die Stadtbibliothek 
als Expertin in Sachen Ausleihe unterstützt dieses Projekt, das zu einem 
Mobilitätswandel beitragen kann. Und auch die ersten Dienstfahrten zu Schulen 
wurden schon durchgeführt – natürlich beladen mit Büchern. 
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Veranstaltungen 
 

 
 

  
Onleihe DigiBObb.  
 

 

Kinderveranstaltungen Anzahl Teilnehmer

Sommer-Vorlesestunde ab 3 Jahre 4 63

Lesenacht im Ferienprogramm 1 19

"Tiere der Nacht in unserer Stadt" ab 7 Jahre 

(Kooperation mit Bund Naturschutz im Ferienprogramm) 1 15

Lesung "Bienen" ab 7 Jahre 

(Kooperation mit Bund Naturschutz im Ferienprogramm) 1 15

Kinderveranstaltungen für Kindergärten, Schulen und Horte

Besuche in der Grundschule mit Escape-Box 8 80

Führungen für Kindergartengruppen 1 9

Führungen für Grundschulklassen 1 24

Führungen für Klassen weiterführender Schulen 1 25

Veranstaltungen für Erwachsene und für alle

Ausstellung "Schicksal Treuhand - Treuhand Schicksale"

(Kooperation mit Sozialforum Amper und 

Rosa-Luxemburg-Stiftung Bayern) 1

Vernissage zur Ausstellung mit Prof. Dr. Christa Luft und Zeitzeugin 

Angela Brockmann 1 34

Lesung "Das Treuhand-Trauma" mit Yana Milev 1 38

Infoveranstaltung im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche 

(Kooperation mit Stadtverwaltung) 1 8

Filmabend "Wer rettet wen - reloaded?" 

(Kooperation mit Sozialforum Amper und Eine-Welt-Zentrum) 1 19

Führung für Deutschkurse 2 20

Gesamt 25 369

2019 2020 Steigerung

Januar 3.328 3.293 -1%

Februar 2.816 3.247 15%

März 3.207 4.131 29%

April 3.102 4.412 42%

Mai 3.226 4.531 40%

Juni 3.493 4.063 16%

Juli 3.378 4.040 20%

August 4.196 4.528 8%

September 3.616 3.699 2%
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Bestand und Entleihungen im Überblick    
  

 
 
 
Entleihungen im Monatsvergleich  
     

 
 
 
 

Bestand Ausleihe

% v. Bestand 

Bereiche 

% v. 

Ausleihe 

% v. Gesamt-

bestand

% v. Gesamt-

ausleihen

Romane 12.365 11.045 26,8 23,3 19,6 13,1

Fremdspr. Romane 987 615 2,1 1,3 1,6 0,7

Buch Zwischendeck 3.106 2.923 6,7 6,2 4,9 3,5

Kinderbuch 13.325 22.933 28,9 48,4 21,1 27,2
Sachbuch  16.301 9.856 35,4 20,8 25,8 11,7

Summe 46.084 47.372 100,0 100,0 73,0 56,2

Zeitschriften 2.354 2.353 13,8 6,4 3,7 2,8

DVD 4.395 9.668 25,8 26,2 7,0 11,5

Musik-CD 4.222 2.541 24,8 6,9 6,7 3,0

Tonies 79 359 0,5 1,0 0,1 0,4

Hörbuch Kinder 2.880 12.856 16,9 34,8 4,6 15,3

Hörbuch Erwachsene 2.074 7.076 12,2 19,2 3,3 8,4

Spiele 483 862 2,8 2,3 0,8 1,0

Karten 198 247 1,2 0,7 0,3 0,3

Konsolenspiele 267 820 1,6 2,2 0,4 1,0

CD-ROM 97 74 0,6 0,2 0,2 0,1

eReader, Controller, … 7 51 0,0 0,1 0,0 0,1
Sonstiges     

gesamt 17.056 36.907 100,0 100,0 27,0 43,8

Gesamt 63.140 84.279 100,0 100,0 100,0 100,0

eMedien 12.267

Gesamt + eMedien 96.546

2019 2020 Veränderung 

Juli 33.277 32.753 -1,6%

August 33.166 33.060 -0,3%

September 33.026 30.733 -6,9%

Summe Quartal 99.469 96.546 -2,9%
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2247/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Sachantrag Nr. 208/2020-2026; Antrag auf Einführung eines Runden 
Tisch Kultur in Fürstenfeldbruck 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 1-3/kl Erstelldatum 01.10.2020 

Verfasser Klehr, Roland 
Klemenz, Dr. Birgitta 

Zuständiges Amt Amt 1  

Sachgebiet 10 Allgemeine Verwaltung Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Vorberatung/  
Entscheidung 

12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: Sachantrag Nr. 208 „Antrag auf Einführung eines Runden Tisch Kultur 
in Fürstenfeldbruck“ 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
– wird ggf. in der Sitzung des Kultur- und Werkausschusses formuliert – 
 

 

 

TOP Ö  6TOP Ö  6
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Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in Klemenz, Dr. / CSU     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   gering 

Umweltauswirkungen  gering 

Finanzielle Auswirkungen  Unbekannt 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Nein    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Der Sachantrag Nr. 208 „Antrag auf Einführung eines Runden Tisch Kultur in Fürs-
tenfeldbruck“ (siehe Anlage) soll dem Kultur- und Werkausschuss als Diskussions-
grundlage dienen.  
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federführendes Amt: 08l12345 
zur Kenntnis] Mitwirkung an 

2 5. SEP. 2020 

BEARBEITUNGSVERMERK: V 

Tina Jäger‚Nordendstraße 2a 82256 U-seh'm RÜCNP'— VO'QW VOIAUSI. EW 
OB vor!. vor!. sdort 

Stadt Fürstenfeldbruck Tonninbis/amz x5 
‚4 

Z.Hd. Herrn Oberbürgermeister Erich Raff 

Betreff: Antrag auf Einführung eines Runden Tisch Kultur in Fürstenfeldbruck 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister‚ 

aufbauend auf Gesprächen mit einer Vielzahl von Kulturtreibenden in 
Fürstenfeldbruck über deren aktuelle Situation, stelle ich in meiner 
Funktion als Kulturreferentin und im Namen der SPD-Stadtratsfraktion 
folgenden Antrag: 

Der Stadtrat möge beschließen, 

Das Gremium Runder Tisch Kultur wird in Fürstenfeldbruck neu 
begründet, um mit Akteuren der Brucker Kulturszene über aktuelle 
Fragen und Probleme zu beraten und gemeinsame Lösungen zu 
finden. Besteht Interesse, so soll zukünftig auf dessen Basis ein 

Kulturbeirat eingerichtet werden. 

Begründung: 

Die vergangenen Monate haben die Kulturbranche hart getroffen. 

Durch Hygienevorschriften und Veranstaltungsverbote konnten viele 
Kulturtreibende gar nicht oder nur stark eingeschränkt arbeiten. Dies 

macht sich sowohl bei freiberuflichen Künstlerinnen und Künstlern 

oder kleinen Vereinen, als auch bei großen Betrieben wie dem 
Veranstaltungsforum bemerkbar. Um auf die existenzgefährdende 
Situation hinzuweisen, gab es bereits Aktionen, wie etwa die Night of 
Light am 22.07.2020. Auch unser Veranstaltungsforum hat mit roter 
Beleuchtung der Fassade auf die prekäre Situation der Kulturbranche 
in der Krisenzeit hingewiesen. 

Die Unterstützung der Kultur- und Kreativwirtschaft in unserer Stadt 

und ihres Beitrags für die gesamte Stadtgesellschaft wird auch in den 
kommenden Jahren eine wichtige wirtschafts- und 
innovationspolitische Aufgabe bleiben. Ein runder Tisch bietet hierfür 
eine geeignete und bewährte Plattform, um mit allen Akteuren aus

1 

FÜRSTEN‚>' 
FELD

' 

BRUCK 

OBI1 |2I3L4[5|v1 SPD 
— 

Mr. 2 08 
Tina Jäger 

Referentin für Kultur 

Fürstenfeld 

25.09.2020 

Nordendstr. 2a 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon 0151 42449981 
E-Mail 

tina.jaeger@stadtrat-ffb.de

TOP Ö  6TOP Ö  6
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den Bereichen Politik, Kunst und Kultur gemeinsam die aktuellen 

künftigen Herausforderungen für Kultur- und Kreativunternehmen zu 

identifizieren und unter Beachtung der jeweiligen 

Verantwortungsbereiche Lösungsansätze für Probleme und 

Innovationen zu entwickeln 

Auf lange Sicht ist auch die Einrichtung eines Kulturbeirats sinnvoll, 

welcher sich mit Fragestellungen der Kulturpolitik befasst. Wegen der 
aktuell sehr dringenden Lage, macht die Einrichtung eines Runden 

Tisch Kultur momentan jedoch mehr Sinn. 

Mit freundlichen Grüßen 

Tip}; 
Tina Jäger
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2267/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Allgemeine Informationen 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 21.10.2020 

Verfasser Leinweber, Norbert Zuständiges Amt VF  

Sachgebiet Veranstaltungsforum 
Fürstenfeld 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Kenntnisnahme 12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: 1) Programmfaltblätter: Theaterreihe, Alte Musik in Fürstenfeld, Ent-

deckerabonnement (Tischvorlage) 

 

 

Bekanntgabe: 
 
Der Kultur- und Werkausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis. 
 

 

 

TOP Ö  7TOP Ö  7
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Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Seit März befindet sich die Veranstaltungsbranche im absoluten Ausnahmezustand. 

Teils positive Nachrichten über eine Erholung der deutschen Wirtschaft dürfen nicht 

über die anhaltend schwierige Situation im Bereich von Veranstaltungen aller 

Teilsegmente hinwegtäuschen. Veranstaltungen sind nur sehr eingeschränkt mög-

lich, eine wirtschaftliche Umsetzung kaum darstellbar. Öffentliche Häuser sind, sieht 

man von der Kurzarbeit und vom Programm „Neustart-Kultur“ ab, von nahezu allen 

Corona-Hilfsmaßnahmen von Bund und Ländern ausgeschlossen.  

Eine Corona-Umfrage des EVVC (Europäischer Verband der Veranstaltungs-Centren 

e.V.) unter seinen Mitgliedern, an der sich im Juli/August 68 Mitgliedsunternehmen 

beteiligt haben, erbrachte Folgendes: 

 Erhöhter Zuschussbedarf: Für öffentliche Unternehmen ergibt sich ein erhöhter 

Zuschussbedarf der Veranstaltungs-Centren für das Jahr 2020 von durchschnitt-

lich 100%. Das heißt, im Schnitt verdoppelt sich der Zuschussbedarf. Durch die 

großen Unterschiede bei den Betriebs- und Geschäftsmodellen der EVVC-

Mitglieder ist ein Vergleich dieser Zahlen schwierig. Dennoch bleibt festzuhalten, 

dass der überwiegende Teil der befragten Häuser von einem deutlich höheren 

Zuschussbedarf im Jahr 2020 ausgeht. Auch wenn noch keine Zahlen für den 

Zuschussbedarf 2021 vorliegen, geht der EVVC aktuell von weiter steigendem 

Zuschussbedarf aus. 

 

 Umsatzrückgänge: Für das gesamte Jahr 2020 wird von den öffentlichen Häu-

sern ein Umsatzrückgang von 54% im Vergleich zu 2019 erwartet. Zu beachten 

ist, dass diese Einschätzung im August getroffen wurde und sich ggf. noch erhö-

hen wird. Auch bei den Umsatzrückgängen sind die Unterschiede zwischen den 

Häusern sehr groß und reichen von etwa 30% bis hin zu über 90%.  

Die Auswirkungen haben auch das Veranstaltungsforum Fürstenfeld mit voller Wucht 

getroffen – sowohl das kulturelle als auch das kommerzielle Segment. Leider hat sich 

die Annahme (bzw. Hoffnung) auf eine Normalisierung der Situation nach den Som-

merferien nicht bewahrheitet. Im Gegensatz hierzu liegt der Landkreis Fürstenfeld-

bruck seit dem 08.10.2020 mit seiner 7-Tage-Inzidenz bei über 50 sowie seit dem 

20.10.20 sogar über 100. Am 21.10.20 wurde angekündigt, dass für bayrische Städ-

te/Landkreise ab einem Inzidenzwert von 100 künftig weitere Einschränkungen gel-
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ten sollen. Veranstaltungen mit über 50 Personen sollen dann untersagt werden. 

Diese angekündigte Verschärfung würde vor allem Kulturveranstaltungen betreffen, 

die bislang für bis zu 200 innen sowie außen für bis zu 400 Teilnehmer erlaubt wa-

ren. De facto käme diese Reduzierung einer neuerlichen Einstellung des Veranstal-

tungsbetriebs gleich. 

 

Derzeitige Situation im Veranstaltungsforum: Bei „Tagungen/Seminaren“ gibt es seit 

Anfang März bis heute eine dramatische Vielzahl an Stornierungen. Betroffen hier-

von sind u. a. Events folgender Kunden: VW AG, E.ON Energie Deutschland GmbH, 

Generali AG, ADAC Südbayern e.V., ifT Institut für Talententwicklung (Messe Vocati-

um), AOK Bayern, SecureLink Germany GmbH (detect & defend 2020), Bayern In-

novativ (CoFAT), Postbank Filialbetrieb AG, SC-Networks GmbH, Rehau AG, Institut 

f. Management-informationssysteme e.V. (Marketing Automation Summit), Deutsche 

Telekom Service GmbH, MBS Baumarkt Service GmbH (Sommerfest Hagebau-

markt), Reitsport Manski, Deutsches Zentrum f. Luft- und Raumfahrt (DLR), Volks-

bank Raiffeisenbank FFB, Süddeutscher Verlag Veranstaltungen GmbH, BVIK Bun-

desverband Industrie Kommunikation, WKM GmbH, Präsidium der Bayerischen Be-

reitschaftspolizei, Genossenschaftsverband Bayern e.V., Weka Fachmedien GmbH, 

DZ Bank AG, Deutsche Homöopathie-Union, Fiducia GAD IT AG, S&F Consulting, 

Mattfelder & Sänger, persona service AG & Co. KG, Landesverband Bayer. Klein-

gärtner e.V., Implenia Schweiz AG, Centrum für Integrative Psychotherapie 

(CIP GmbH) u.a. Neuanfragen für das laufende Jahr gab es hingegen nur ganz ver-

einzelt.  

 

Ganz besonders betroffen ist auch das Segment „Messen und Publikumsveranstal-

tungen“. Hier wurden folgende Events abgesagt: Fürstenfelder Ostermarkt, Haus & 

Hof, Internationale Erlebniswelt Fliegenfischen, KeKuKa, Animuc, Internationale 

Fürstenfelder Naturfototage, Fürstenfelder Gesundheitstage, Fürstenfelder Gartenta-

ge, Weinfest, Reiter-Markt (Reitsport Manski), Fürstenfelder Ritterspiele, KNAX-

Spielfest, FürstenfeldPicknick, Fürstenfelder Oldtimertage, Fürstenfelder Kirta. Ledig-

lich der Fürstenfelder Töpfer- und Kunsthandwerkermarkt konnte - als reine Outdoor-

Veranstaltung - bisher stattfinden. Unter „Corona-gerechten Bedingungen verlief die 

beliebte Marktveranstaltung reibungslos und wurde sukzessive von insgesamt ca. 

10.000 Gästen besucht.  
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Getreu dem Motto „Mehr Platz, mehr Zeit, mehr Bewirtung“ wird für den Advents-

markts eine Ausweitung des Angebots auf das gesamte Klosterareal angestrebt. So 

soll für möglichst viele Besucher*innen ein vorweihnachtlicher Treffpunkt in Fürsten-

feld angeboten werden.  

Im Kulturbereich waren insbesondere die Absagen des Zauber-Festivals „Hocus 

Pocus Fürstenfeld“, des internationalen Tanzfestivals „dancefirst“ und des „Deut-

schen Ballettwettbewerbs“ schmerzhaft. Es mussten zahlreiche Veranstaltungsver-

schiebungen und -absagen organisiert werden. Für die meisten der betroffenen 

Events konnten erfreulicherweise Ersatztermine gefunden werden. Landkreisweit hat 

das Veranstaltungsforum mittlerweile die meisten Erfahrungen von Veranstaltungen 

unter Corona-Vorgaben gesammelt, sowohl indoor als auch outdoor. Allein das 

Sommerprogramm im Veranstaltungsforum – Klaviersommer, Kinosommer, OpenAir-

Festival – genossen über 7.500 Gäste. Die Organisation des Veranstaltungsforums – 

insbesondere die Umsetzung nötiger Hygienemaßnahmen - wurde dabei von Presse 

und Besuchern unisono als „vorbildlich“ gelobt. 

Was wird im Vergleich zur letzten Saison verändert?  
 

 JazzFirst, Alte Musik Fürstenfeld und BluesFirst finden statt im Kleinen Saal bzw. 

Churfürstensaal b.a.w. im Stadtsaal statt. 

 

 Bei unserer Literaturreihe verzichten wir momentan auf die Spielstätten Aumühle 

und Säulensaal und nutzen nur den Kleinen Saal bzw. den Stadtsaal. 

 

 Um möglichst viele Abonnenten unterbringen zu können, werden Veranstaltun-

gen (Fürstenfelder Konzertreihe, Paulaner Solo) zurzeit jeweils zweimal nachei-

nander gespielt.  

 

 Bei der Fürstenfelder Theaterreihe lassen sich keine doppelten Aufführungen re-

alisieren. Hier werden die verfügbaren Abos unter den Interessenten für diese 

Spielzeit verlost. Nicht zum Zuge gekommene Theaterfreunde kommen auf die 

Warteliste für die nächste Spielzeit bzw. für erweiterte Kapazitäten bei Lockerun-

gen. 

 

 Dynamische Bestuhlungspläne ermöglichen, dass Partner, Familien und Freunde 

gemäß den aktuellen Vorgaben nebeneinandersitzen können und gegenüber 

anderen Gästen automatisch Abstand gehalten wird. 

93

Kultu
r- 

und

W
er

ka
uss

ch
uss

12
.11

.20
20



Seite 6 

 

Die Umsätze im Kartenservice, der b.a.w. nur vormittags geöffnet hat, sind insgesamt 

erwartungsgemäß schlecht. Die erfreuliche Ausnahme hiervon sind unsere Kulturrei-

hen, bei denen die Abonnenten dem Veranstaltungsforum zum allergrößten Teil auch 

in dieser schwierigen Zeit die Treue halten. Der Aboverkauf, der bereits drei angelau-

fenen Reihen (Kammermusik, Alte Musik, Literatur), liegt aktuell bei 87,5% des Vor-

jahreswertes.  Mittlerweile ist das Programm für die Theaterreihe, die Bluesreihe und 

das „Entdecker-Abo“ komplett, die Rückmeldungen hierzu laufen. 

Perspektiven 2021/2022: Da die Corona-Pandemie mittelfristig negative Auswirkun-

gen auf die Finanzlage der Stadt Fürstenfeldbruck haben wird, wird das Veranstal-

tungsforum seine Aktivitäten entsprechend einschränken. Insgesamt wird der Fokus 

auf den Erhalt der Abonnementreihen gelegt, die so gut wie möglich durch die Krise 

gebracht werden sollen. Nach Möglichkeit soll auch in diesem Jahr erfolgreich ge-

startete „Kultur trotz(t) Corona“-Festival im Stadtsaalhof fortgeführt werden. 

Insgesamt wird 2021 ein Konsolidierungsjahr, bei dem der Eigenbetrieb „auf Sicht 

fährt.“ Der Aufbau weiterer Projekte und Eigenveranstaltungen, auch solcher, die be-

reits in konkreter Planung waren (z.B. Fürstenfeld leuchtet), wird zurückgestellt. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2270/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Jahresabschluss 2019 und Bestellung 
Prüfer 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 23.10.2020 

Verfasser Leinweber, Norbert Zuständiges Amt VF  

Sachgebiet Veranstaltungsforum 
Fürstenfeld 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Vorberatung/ Ent-
scheidung 

12.11.2020 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 24.11.2020 Ö 

 

Anlagen: 1) Auszug Jahresabschluss 2019 
2) Lagebericht 2019 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

a) Der Kultur- und Werkausschuss nimmt den vorgelegten Jahresabschluss 
2019 des Veranstaltungsforums Fürstenfeld zur Kenntnis. 

b) Die nicht verausgabten Finanzmittel in Höhe von ca. 8T€ werden an die Stadt 
Fürstenfeldbruck zurück gezahlt. 

c) Der Kultur- und Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat, den Bayerischen 
Kommunalen Prüfungsverband (BKPV) mit der Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2019 für das Veranstaltungsforum Fürstenfeld gemäß Art. 107 GO zu be-
auftragen. 

 

 

TOP Ö  8TOP Ö  8
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Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 

a) Das Jahresergebnis 2019 aus dem laufenden Geschäftsbetrieb gibt Auskunft über 
die Geschäftsentwicklung des Veranstaltungsforums Fürstenfeld.  
 

Die dem Eigenbetrieb zuzuordnenden Umsatzerlöse und sonstigen Erträge lagen im 
Berichtsjahr bei 2.199 T€. 
 

Für Gagen und sonstige mit Veranstaltungen und Vermietungen direkt zusammen-
hängende Aufwendungen wurden 980 T€ ausgegeben.  
 

Bei den Personalkosten (mit 62 T€ Einstellung in die Pensionsrückstellung) lagen die 
Aufwendungen bei 1.278 T€. 
 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen bei 1.241 T€. Die Ausbuchungen 
des Restbuchwerts von verschrottetem Anlagevermögen sowie die Abschreibungen, 
die beide von der Stadt Fürstenfeldbruck nicht auszugleichen sind, sind bereits außer 
Ansatz gelassen. 
 

Abzüglich nicht auszugleichender Abschreibungen und Rückstellungen beträgt das 
auszugleichende Defizit aus laufenden Kosten 1.216 T€.  
 

Für Investitionen wurde in 2019 ein Betrag in Höhe von 170 T€ ausgegeben.  
Aus dem zur Verfügung gestellten Budget für Investitionen muss ein Betrag in Höhe 
von rund 15 T€ auf das kommende Haushaltsjahr vorgetragen werden. Hier wurden 
Maßnahmen erst in 2020 fertiggestellt. 
 

Insgesamt liegt der Mittelbedarf für das Jahr 2019 somit bei rund 1.402 T€.  
 

Im Wirtschaftsplan waren 1.409 T€ vorgesehen.  
 

b) Die nicht verausgabten Finanzmittel in Höhe von knapp 8 T€ werden an die Stadt 
Fürstenfeldbruck zurückbezahlt.  
 

c) Jahresberichte des Veranstaltungsforums Fürstenfeld sind durch einen sachverstän-
digen Prüfer zu überprüfen (Art. 107 GO). Inhaltlich erstreckt sich die Prüfung auf die 
Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und der Buchführung 
unter Einbeziehung des Lageberichtes. 

Die Bestellung des Abschlussprüfers ist Aufgabe des Stadtrates. Sie ist durch den Bay-
erischen Kommunalen Prüfungsverband oder einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer 
oder eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durchzuführen (Art. 107 Abs. 2 GO). 

Die bisherigen Jahresabschlüsse des Veranstaltungsforums wurden durch den Bayeri-
schen Kommunalen Prüfungsverband geprüft; eine geeignete Prüfungssystematik zwi-
schen dem BKPV und dem Eigenbetrieb besteht.  

Da der BKPV seine Arbeit mit einem vergleichsweise moderaten Stundensatz abrech-
net, sind die Prüfungskosten relativ gering und zudem planbar. Ein weiterer wesentli-
cher Vorteil der BKPV-Prüfung besteht darin, dass man auf die im Rahmen der überört-
lichen Rechnungsprüfung der Stadt anfallende Nachprüfung verzichten kann und damit 
weniger interner Aufwand und Kosten anfallen. 

Daher plädiert die Werkleitung dafür, den Jahresabschluss 2019 des Veranstaltungsfo-
rums erneut durch den Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband prüfen zu lassen. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2268/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Quartalsberichte 2. und 3. Quartal 
2020 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 21.10.2020 

Verfasser Leinweber, Norbert Zuständiges Amt VF  

Sachgebiet Veranstaltungsforum 
Fürstenfeld 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Kenntnisnahme 12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: 1) Rechenschaftsbericht 2. Quartal 2020 
2) Rechenschaftsbericht 3. Quartal 2020 

 

 

Bekanntgabe: 
 
Der Kultur- und Werkausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis. 
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Seite 2 

 

Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Der vorliegende Rechenschaftsbericht des 3. Quartals 2020 zeigt die Auswirkungen 
der Corona-Krise, die das Veranstaltungsforum ab Mitte März mit voller Wucht 
getroffen hat. Im Wesentlichen entsprechen die Ergebnisse der bereits angepassten 
„Corona-Planung“. 
 
Die Einnahmen aus den Bereichen Vermietungen, Dienstleistungen und 
Veranstaltungen liegen 86 T€ über dem Plansoll. Die Ausgaben (Material und 
bezogene Leistungen, sonstiger betrieblicher Aufwand, Personal) liegen rd. 94 T€ 
über dem Planansatz.  
 
Unter Berücksichtigung der Differenz des neutralen Ertrages (Zinsen und 
Versicherungsentschädigungen) liegt der Jahresfehlbetrag zum Quartalsende somit 
5 T€ über dem Planwert. 
 
Der zweite Quartalsbericht liegt informativ bei. Inwieweit die Planungen für das vierte 
Quartal eintreffen werden, bleibt vom Infektionsgeschehen und den damit 
verbundenen betrieblichen Einschränkungen abhängig. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2269/2020 
 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Kultur- und Werkausschusses 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Wirtschaftsplan 2021 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 21.10.2020 

Verfasser Leinweber, Norbert Zuständiges Amt VF  

Sachgebiet Veranstaltungsforum 
Fürstenfeld 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Vorberatung/ Ent-
scheidung 

12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: 1) Entwurf Wirtschaftsplan Veranstaltungsforum Fürstenfeld 2021 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Kultur- und Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Genehmigung des vorgeleg-
ten Wirtschaftsplanes für das Veranstaltungsforum Fürstenfeld und die entsprechende 
Mittelbereitstellung für das Haushaltsjahr 2021. 
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Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Der beiliegende Wirtschaftsplan wurde im Auftrag der Werkleitung in Kooperation mit 

der Valier Steuerberatungsgesellschaft mbH erstellt. 

Entsprechend den Vorschriften der bayerischen Eigenbetriebsverordnung gliedert 

sich der Wirtschaftsplan in einen Erfolgs- und einen Vermögensplan. Der Erfolgsplan 

enthält alle vorhersehbaren Erträge und Aufwendungen des Veranstaltungsforums 

Fürstenfeld; der Vermögensplan umfasst alle vorhersehbaren Einnahmen und Aus-

gaben des Eigenbetriebs. Überdies enthält der Wirtschaftsplan einen Auszug aus 

dem Stellenplan sowie einen fünfjährigen Finanzplan. 

Gemäß der Eigenbetriebsverordnung sind die Planwerte 2021 den Planwerten 2020 

und den tatsächlichen Werten von 2019 gegenübergestellt. Die dem Wirtschaftsplan 

zugrunde liegenden Angaben für 2021 basieren im Wesentlichen auf den Jahreswer-

ten der Buchhaltung 2019, auf dem Stand der laufenden Buchhaltung 2020 sowie auf 

bereits geschlossenen Verträgen und bekannten Kostenentwicklungen. 

 

Der wichtigste Wert für die finanzielle Planung der Stadt Fürstenfeldbruck findet sich 

auf Seite 44 des Wirtschaftsplanes unter dem Punkt „Einnahmen und Ausgaben, die 

sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde auswirken“. In der Pla-

nungsübersicht des Wirtschaftsplanes 2020 war für das Jahr 2021 (abzüglich der 

Verwaltungskostenbeiträge) eine Belastung des Stadthaushaltes in Höhe von rund 

1.384 T€ prognostiziert. Diese Prognose aus der Vor-Corona-Zeit ist mittlerweile 

überholt. Unter Berücksichtigung der vermeintlichen neuen Gegebenheiten wird 

nunmehr Mittelbedarf von 1.654 T€ kalkuliert. Hierbei wurden alle Möglichkeiten aus-

geschöpft, um weitere Belastungen des Stadthaushalts zu vermeiden. So wurden 

den zwangsläufig stark sinkenden Umsatzerlösen folgende Maßnahmen entgegen-

gestellt: 

 

 Reduzierung der „Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen“: In die-

sem Segment wirkt sich insbesondere die Bundesfördermaßnahme „Neustart 

Kultur“ aus, aus der der Eigenbetrieb rund 110 T€ Fördermittel erwartet. Über-

dies wirkt sich hier eine gerade noch vertretbare Reduzierung des Veranstal-

tungsangebots kostensenkend aus. 

 

 Begrenzung Personalkosten: In Absprache mit allen Mitarbeitern und Mitarbeite-

rinnen wurde Mitte Juni für einen Großteil der Stammbelegschaft anteilige Kurz-
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arbeit beantragt. Ab dem 1.7.2020 wurde ein Großteil der Belegschaft zu 60% in 

Kurzarbeit geschickt. Es ist davon auszugehen, dass - auch für den Öffentlichen 

Dienst - die Möglichkeit zur Kurzarbeit bis Ende 2021 verlängert wird. Auf dieser 

Annahme wurde eine Fortführung der Kurzarbeit im Veranstaltungsforum mit fol-

genden Ansätzen kalkuliert: Sechs Monate 60%, 3 Monate ca. 40%. Zusammen 

mit der Einsparung durch eine nicht kompensierte Elternzeit wird hierdurch an-

gestrebt, den Personalaufwand um ca. 52 T€ zu reduzieren. Und dies obwohl al-

lein der Mehraufwand für die neu eingeführte Ballungsraumzulage mehr als 60 

T€ beträgt. 

 

 Senkung „Sonstige betriebliche Aufwendungen“: Auch in diesem Bereich wird ei-

ne Einsparung von rund 100 T€ erhofft. Reduzierte Planansätze gibt es in den 

Bereichen Raumkosten, Grundstücksaufwand, Reparaturen und Werbung. 

 

 Kürzung Investitionen: Für Investitionen in 2021 waren ursprünglich insgesamt 

130 T€ vorgesehen. Stattdessen sind nunmehr lediglich 100 T€ für zwingend er-

forderliche Maßnahmen angesetzt. 

 

Das tatsächliche Jahresergebnis 2021 wird in erster Linie von der weiteren 

Entwicklung der Pandemie bestimmt. Die Planung geht dabei von der Vermeidung 

weiterer Shutdowns sowie einer allmählichen Rückkehr in die (neue) Normalität bis 

zu den Sommerferien aus. 

Überdies bleibt die Erreichung des Plans von der Akzeptanz der Veranstaltungs-

angebote sowie von der Höhe der Inanspruchnahme der Räume und 

Dienstleistungen des Eigenbetriebs durch Dritte abhängig.  

Wie immer wurde der Wirtschaftsplan wurde ohne finanzielle Reserven aufgestellt; 

die Kämmerei wurde vorab informiert. 
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